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Am Wochenende vom 27. bis 29. Mai ließ sich 
Günter Steinfurt, langjähriger Dozent der Ulmer 
Paracelsus Schule und erfahrener Osteopath, 
beim Unterrichten über die Schulter schauen. 
Mit viel Spaß und vollem Körpereinsatz waren 
er und seine Studenten aktiv. Die eineinhalb-
jährige Osteopathie-Ausbildung vermittelt alle 
gängigen osteopathischen Vorgehensweisen, 
von der High Velocity Low Amplitude (HVLA = 
Einrenken) Anwendung über Muskelenergie-
techniken und neurolymphatische Reflexzonen-
behandlung bis hin zur sanften BLT (Balance 
Ligamentous Tension), zu viszeralen Techniken 
und der kraniellen Osteopathie. Dabei stehen 
die einfühlsamen, schonenden Behandlungs-
ansätze eindeutig im Vordergrund. Der Kurs ist 
an der Paracelsus Schule Ulm überaus beliebt, 
für die Teilnahme werden gute medizinische 
Kenntnisse (HP, fortgeschrittener HPA) voraus-
gesetzt. Günter Steinfurth, DO, MRO, führt seit 
25 Jahren seine eigene Praxis, in der er aus-
schließlich osteopathisch behandelt. Behandlung des Schädels: Kranielle Osteopathie

GOT für das Schultergelenk: Parietale Osteopathie – 
Arbeit am Bewegungsapparat

Behandlung der Leber: Viszerale Osteopathie

Paracelsus Schule Ulm Osteopathie live 

Dr. A. T. Stills (Begründer der Osteopathie) Behandlung 
für das Handgelenk: Parietale Osteopathie – Arbeit 
am Bewegungsapparat

Als besonderer Gast referier-
te der bekannte Mentaltrainer 
und Buchautor Kurt Tepper-
wein am 31. März in der Lin-
dauer Paracelsus Schule über 
„Das Geheimnis des Erfolges 
– so erreichen Sie einfach al-

Paracelsus Schule Lindau Ein Abend mit Mentaltrainer-Legende Kurt Tepperwein 

les, was Sie wollen!“. Mit beeindruckender 
Lebendigkeit und Souveränität motivierte er 
die Teilnehmer des bis auf den letzten Platz 
gefüllten Hörsaals und regte mit pointierten 
Aussagen und ausdrucksstarken Metaphern 
zur Selbstreflexion an. Große Freude im Pub-
likum entstand, als er Diagnosen zu „lateini-

schen Spitznamen eines Symptoms“ erklärte. 
Studienleiterin THP Erika Klieme bedankte sich 
für den mitreißenden Vortrag mit einem klei-
nen Präsent. Sie freut sich mit den Studenten 
auf Kurt Tepperweins nächsten Auftritt in ihrer 
Schule zum Thema „Wie mache ich meinen 
Praxiserfolg unvermeidbar!“

Die Anzahl der chronisch haut-
kranken Menschen in Deutsch-
land liegt bei über 13 Millio-
nen – Tendenz steigend. Die 
Betreuung bei Hauterkrankun-
gen ist leider immer noch nicht 
optimal. Die Paracelsus Schule 
Hannover schließt jetzt mit der 
Ausbildung z. Dermatopsycho-
logischen Berater/in eine Ver-

sorgungslücke. Denn die Lebensqualität der 
Betroffenen ist trotz allem medizinischen 
Fortschritts und zahlreicher komplementärer 
Behandlungsmethoden häufig ein Leben lang 
eingeschränkt. Wir bilden Sie darin aus, diese 
Menschen ergänzend zur Behandlung von Der-
matologen, Hausärzten und Heilpraktikern zu 
begleiten und die Selbsthilfekompetenz der Be-
troffenen zu stärken. Ziel ist es, Sie zu qualifizie-
ren, Menschen mit chronischen Hauterkrankun-

Paracelsus Schule Hannover NEU! Fachqualifikation z. Dermatopsychologischen Berater/in

gen zu mündigen und informierten Patienten zu 
machen, die den alltäglichen Umgang mit der 
Erkrankung gut meistern. Starttermin ist der  
5. September. Weitere Informationen auf  
www.paracelsus.de –> Hannover. Nach Ab-
schluss der Ausbildung haben Sie die Möglich-
keit, mit Ihrer Praxis einen INFO-TREFF-HAUT 
zu gründen und deutschlandweit in Koope-
ration mit der AG-Haut (www.aghaut.de) ein 
flächendeckendes Netzwerk aufzubauen.

Paracelsus Schule Stuttgart Thementag „Ganzheitliches Therapieren“ 

Am 11. März lud Studienleiterin HP Uta Schiel 
zum großen Thementag „Ganzheitliches The-
rapieren – ein neues, therapieübergreifendes 
Denken als Antwort auf die Krankheiten un-
serer Zeit“ in die Paracelsus Schule Stuttgart 
ein. Über 200 Interessierte kamen und erlebten 
viele namhafte Referenten, u.a. die bekannte 
Autorin Dr. Rosina Sonnenschmidt, die mit ih-
rem enormen Wissen über miasmatische Ho-
möopathie, TCM und ganzheitliche Ernährung 

glänzte. Herr Kliegel faszinierte seine Zuhörer 
mit der Vertonung von Organtexten in der 
Poesie der Organe. In den Pausen konnten sich 
die Teilnehmer an einem reichlich gedeckten 
BIO-Büffet mit selbst gekochter Kürbissuppe 
stärken. Uta Schiel freut sich über die über-
aus positive Resonanz und plant derweil ihren 
nächsten Thementag, wieder mit absoluten 
Highlights, wie sie verspricht. 

Uta Schiel (li.) mit Dr. Rosina Sonnenschmidt

Marie-Luise Schyra ist bereits 
seit 10 Jahren mit viel Herz 
und Geschick Studienleiterin 
der Paracelsus Schule Essen. 
Die ehemalige OP-Schwester 
kam vor über 20 Jahren durch 
ihre Kinder mit der Naturheil-
kunde in Berührung und wurde 
anhand des durchschlagenden 

Paracelsus Schule Essen Glückwunsch zum 10-Jährigen 

Behandlungserfolges so neugierig, dass sie 
1999 ihre Prüfung zur Heilpraktikerin ableg-
te. Sie arbeitete zunächst weiterhin als OP-
Schwester, machte nebenher Hausbesuche und 
bereitete Heilpraktikeranwärter auf die Prü-
fung vor. Da ihr das Unterrichten viel Freude 
machte, fragte sie bei der Paracelsus Schule in 
Essen an, ob es eine freie Dozentenstelle gebe. 
Die Überraschung war groß, als ihr direkt die 

Stelle der Studienleiterin angeboten wurde, die 
sie voller Überzeugung annahm. Heute sagt 
sie: „Das ist jetzt 10 Jahre her und die Zeit hat 
gezeigt, dass diese Entscheidung für mich die 
richtige war.“ Wir gratulieren Frau Schyra zu 
ihrem Studienleiter-Jubiläum und wünschen ihr 
für die nächsten 10 Jahre und darüber hinaus 
alles Gute und weiterhin viel Erfolg! 

Beim allerersten „Aktiv-
Wasser-Tag“ am 17. März in 
der Münsteraner Paracelsus 
Schule wurde Wasser ganz 
neu definiert. Mit spannen-
den Vorträgen über Trinken, 

Säure-Basen-Haushalt und Basisches Wasser 
klärten die Referenten auf, was wir bezüglich 
Wasser tun können und wissen müssen, um 

unseren Körper besser zu unterstützen. Dabei 
wurde betont, wie wichtig es ist, ausreichend 
(Wasser) am Tag zu trinken, was viele immer 
wieder vergessen. Aber es hapert nicht nur mit 
der Quantität, auch in Punkto Qualität können 
wir zulegen. Gottfried Röttel, Geschäftsführer 
der Salux Netzwerk GmbH, und Heilpraktiker 
Marco Heil demonstrierten, wie aus ge-
wöhnlichem Leitungswasser antioxydatives 

Paracelsus Schule Münster Alles Wasser, oder was?

Wasser (= Freie Radikale neutralisierend) 
werden kann. Dieses Wasser ist basisch und 
weist kleine Molekülstrukturen („kleinclustri-
ges“ Wasser) auf. Es nennt sich Aktiv-Wasser, 
ist extrem gesund und schmeckt richtig lecker. 
Die Teilnehmer waren begeistert und meinten: 
„Dieses Wasser muss man trinken, um es zu 
verstehen!“ 

Paracelsus Schule Erfurt And the winner is …

Beim diesjährigen Preisausschreiben der Pa-
racelsus Schule Erfurt zog Daniela Schattner 
den Hauptgewinn. Sie hatte die richtige Lö-
sung und das Glück war auf ihrer Seite. Die 
Studentin, die seit 2010 die HP-Ausbildung 
an der Erfurter Paracelsus Schule absolviert 

und bald ihre Prüfung ablegt, freute sich rie-
sig über den 500-Euro-Seminargutschein. Die 
angehende Heilpraktikerin nutzte direkt die-
se Gelegenheit und meldete sich spontan für 
die Fachausbildung „Osteopathie“ an, die am  
15. Juni startet. Daniela Schattner (li.) und Studienleiterin Anne Kempf
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